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ohne Pflege einen sauberen äußeren Anblick. Die praktische Länge beträgt 
55—60 cm. Das Griffende w urde auf 15 cm Länge zw eim al dicht m it festem  
B indfaden von 2,5 mm 0  um wickelt. Vor dem W ickeln w urde jew eils dick 
Duosan aufgetragen, ebenso wurde die letzte W icklung m ehrm als m it Duo- 
san eingestrichen. Der so entstandene Griff ist von großer D auerhaftigkeit 
und gew ährleistet einen festen Halt der Hand.
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Sacium pusillum  (GYLLENHAL) im Erzgebirge 
[Col. Orlhoperidcie)

L. ZERCHE, Gornau

4. Beitrag zur Faunistik der Coleoptera

Sacium pusillum  (GYLLENHAL) ist eine in Nord- und M itteleuropa w eit­
verbreitete Art, die jedoch nur sehr sporadisch auftritt und als sehr selten  
gilt (FREUDE, 1971). KORGE (1973) nennt die Art ein seltenes Urwaldrielikt. 
HORION (1949) gibt neben zw ei älteren , Funden, je ein  Exem plar aus 
Mecklenburg und aus der Um gebung von Berlin, nur einen neueren Fund 
bei Dessau an, ebenfalls nur in einem  Exem plar, KORGE (1973) m eldet ein 
Exemplar, das auf der P faueninsel bei B erlin-W annsee am Baum pilz P helli- 
nus igniarius auf Salix  gefunden wurde.
Vom Autor konnte am 6. 5.1973 ein Exem plar von Sacium pusillum  in Gor­
nau, Kreis Zschopau, erbeutet werden. D ie Fundstelle liegt im  unteren W est­
erzgebirge in etw a 450 m NN. Es handelt sich um einen ausgesprochenen  
Zufallsfund. Das Tier flog an diesem  schw ülw arm en Tag spätnachmittags 
im Sonnenschein aufs helle Hemd.
Som it liegt die erste sichere M eldung für Sachsen vor, denn die Angabe 
..Erzgebirge“ von REITTER (1909) ist durch nichts belegt (HORION 1949). 
Mein Dank gilt Herrn Dr. sc. B. KLAUSNITZER (Dresden) für Auszüge aus 
der Faunistik und dem Verzeichnis von HORION.

S u m m a r y
Sacium pusillum  (GYLLENH.) in  the Erzgebirge (Col., Orthoperidae)
An individual of Sacium pussillum  (GYLLENH.) w as found on May 6, 1973 
in Gornau, county of Zschopau, in the low er parts of the W estern Erzge-
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birge at an altitude of about 450 m. This is the first reliable report on its 
occurrence in Saxony.

P e 3 kd m e
Sacium pusillum  (GYLLENH.) b  PyaHbix ropax (Col., Orthoperidae)
O flH a oco6 t>  Sacium pusillum  (GYLLENH.) 6buia  HanaeH a 6 Man 1973 r. b  T op- 
Hay, OKpyr H oH ay, b H n *H efl nacTM Py^H bix ro p  Ha BbicoTe npn6;iM3MTe;ibHO 4 5 0  
MeTpoB Haa ypoBHeM M opa. 3 t o  n ep B oe aocTO BepH oe co o ö m eH w e o caKcoHCKOM. 
MeCTOHaXOKfleHMM 3T oro  BMfla.
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5. Beitrag zur Faunistik der Coleoptera

Während einer entom ologischen Exkursion in den Raum südlich von M agde­
burg wurden vom  V erfasser am 21. 7.1976 im  A uw ald G änsefurther Busch 
bei Hecklingen, Kreis Staßfurt, w eiße Baum pilze besam m elt. Die großen 
Blätterpilze wuchsen büschelig an liegenden Laubholzstäm m en. Sie enth iel­
ten hunderte Pilzkäfer, die fast ausschließlich zw ei sehr seltenen A rten an­
gehörten.
In sehr großer Zahl w ar A th eta  li turata  (STEPHENS) vorhanden (51 E xem ­
plare wurden m itgenom m en). Von dieser leicht kenntlichen Art liegen b is­
her nur w enige verstreute, zum Teil alte M eldungen vor (BENICK und 
LOHSE 1974). HORION (1951) gibt aus der DDR nur Funde vor 1900 aus 
Sachsen an. Demnach ist die Art neu für den Bezirk Magdeburg!
A ls zw eite Seltenheit trat in M enge Triplax collaris (SCHALLER) auf 
(21 Exem plare w urden m itgenom m en). Neben w enigen  Funden vor 1900 
(HORION 1951) gibt es nur neuere Funde bei Dessau (VOGT 1967) und bei 
Aschersleben (KRIEGER in litt.), wo die Art am 20. 9. 1974 in vier E xem ­
plaren in Pilzen auftrat (leg. KRIEGER). Für den Bezirk M agdeburg dürfte
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